
Zeitschrift: Illustrierte schweizerische Handwerker-Zeitung : unabhängiges
Geschäftsblatt der gesamten Meisterschaft aller Handwerke und
Gewerbe

Herausgeber: Meisterschaft aller Handwerke und Gewerbe

Band: 29 (1913)

Heft: 4

Rubrik: Ausstellungswesen

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte
an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in der Regel bei
den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Siehe Rechtliche Hinweise.

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les

éditeurs ou les détenteurs de droits externes. Voir Informations légales.

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. See Legal notice.

Download PDF: 26.05.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=en


50 8SMlt. f4»ct|. $4R»».-8ettKRg (.WeWeiBtalt*)

Jul? Honegger & Oie., Zürich I
Lager: ROschliko» Spezialitäten: Bureau: Talacker II
Parallel gefräste Tannenliretter | Slav. Eichen inj grösster Auswahl S Ahorn, Eschen

In allen Dlmenaionen. | ^ POtt. KlotzbPetteP I Bim- Und Kirschbäume
Dach- GipS" UlD Doppellatten

^ ^ Nussbaumbretter | russ. Erlen
FÖhreil ° Lärchen $ slav. Buchenbretter, SÄ"' 4?« ® Linden, Ulmen, Rüstern

3Rit fixerer, funbtqer fpanb glnq ber Ardjiteft anS SBert,
baS nach feiner ©oüenbung buret) feine ©igenart unb ben
felbftätibigen ©til ben ©tetfier toben roirb.

©aulicbcS aitS ©afel. ®er Abbruch ber föäufer
©r. 49, 51 unb 53 ïifctjenoorftabt, frühere ©eftt)er bie

fferren ©ranb, ©ebneiber unb ©ernett, bat begonner,
unb jroar rourbe ber Anfang am ©runngäfftein gemacht,
fo bafj babureb an biefer ©teile eine ©rroeiterung ber
©tra^e geroonnen mirb. An ©teile ber alten ffäufer
rotrb bann bttreb £>errn ©ädermeifter fpaufer etn ÜReu»

bau erfiellt, ber auf bie ©aulinie beS ©afibofS jum
©ären zurüdgefet)t mirb, fo, baff aueb ber ©äreit etroaS
tnebr jur ©ettung fommt. SRit bem fîlbbrud) biefer
Käufer oerfdjroinbet roieberum ein ©tüct alteS 33afel.

©ûulidjcs aud ©rnttcln (©afeüanb). Aßäbrenb gegen»
roärtig otelerortS ftber grobe fflaubeit im ©augeroerbe
mit fHecbt gellagt mirb, ift in f^ratteln gerabe baS ©egen»
teil ber fjall. ©S ift bieê umfo erfreulicher, als bie bort
feit furjem berrfebenbe SßobnungSnot bureb bie Sanft
ber ©aumeifter gehoben mirb. ®te ©guten fd)lüpfen
roie f^itje aus bent ©oben. ©eit jirfa 10 fahren ftnb in
ben Quartieren ©lüncbader unb Ùlteberfelb ^irfa 90 neue
ÜBobnbäufer entfianben, bie teils non ©eamten, teils oon
Arbeitern beroobnt merben. Aber auch an ben im ©au
begriffenen oetfebiebenen Ausführungen mie ©abnhof»
erroeiterung, Sanalifation unb ©çbulbauS regen [ich otele
gefdhäftige £)änbe ®ie Sanalifation ©ratteln mirb auS»

geführt im ©roffen oon ©ebr. 3arbini in ©afel
unb ©cotoui in ©eebacb, ausgenommen bie 2)etaitS»
lieferungen.

©aSucrforgung DcS Appenzeller ©UtteflanDcS. ®cr
©t. ©aller ©rohe 3tat ftimmte ber ftabtriitlidteu ©ur
läge auf ©nueiteruug beb ©aSlcitimgSnebeS ins appeti»
^eiiifdie SRittellaitb ,yi.

©djulbnuSbau tu ©Ijur (©raubünben). DaS AuS»

fcbretbeit beS ©rofjen ©tabtrateS betr. ben ©acbtragS»
frebit für baS ©efitnbar • unb^ianbelSfcbulhauS
oerlangt einen neuen Srebit oott 120,000 ffr. für baS

umgednberte ifkojeft unb oon 18 500 ffr. für bie ffflöb
lierung. 3)er oor einem $abr beroilligte Srebit oon
595,000 ffr. reicht, mie bie befinitioe ^ßrojeftierung er»

gibt, nicht auS, meil bie SiiiheitSpreife feit ber erften
fßrojeftierungSjeit geftiegen finb unb am erften ©rojeft
roefentlid)e ©erbefferungen angebracht merben foHten. ®le
©tabtbehörbe gelangt nun oor Inangriffnahme beS ©aueS

an bie ©emeinbe mit bem ©aebfrebitgefud). ©ie roiü
oorftebtig, forgfam unb reell oorgehen unb bie ffrage ber
©emeinbe rechtzeitig oorlegen, nicht erft bann, mem baS

©elb fdhon ausgegeben unb baran nichts mehr ju änbem
ift. ®te ©emeinbe mirb alfo entleiben, ob mit bem

fJlacbfrebit ein rationeller, oollfommener unb genügenb
tRaum bietenber 33au erftcllt ober ob etroaS Unbefrtebi»
genbeS unb böcbitenS für bie näcbfte 3e»t ©enügenbeS
gefebaffen merben foU. ®ie ©ebörbe oertraut auf bie

©infiebt ber ©emeinbe.

Uerbandswesei.
î>ic ©encralücrfiimmlnng Der ©freiner» unb

Rimmermcifter ©enoffenfetfaft oon ©olothurn unb Um<

gebung erfreute fid) am 20. April etneS zahlreichen ©e=

fucbeS ©on 44 SJlitgiiebern hatten 30 ber ©tnlabung
ffolge geleifiet. — ®er ©orftbenbe gebaute einleitenb in
roarmen ©Sorten ber Anetfennung ihres merten, ieiber

ju früh oerfiorbenen Kollegen fierrn Ab. ïfeban, ©otar.
@r gehörte oiele ffahre bem Serbanbe als gefchät)teS
UJlitglieb an, unb oerftanb ftetS, bie Qntereffen beS ©et»
banbeS fräftig ju unterftüben unb ju förbern. ßur
©hrung beS tßerfiorbenen erhoben fidh bie 3Jîitglieber
oon ihren ©i^en. — $rotofoU unb 3ahreSred)nung er«

hielten bie ©en ^migung. 5)ie iJleumaht beS 33orftanöeS
erjeigt fotgenbe ülamen : An ©teile beS leiber buref)
ffranfheit jurüeftretenben ^räftbenten Çerrn Ärumich
rourbe fperr Oertte. ©chreinerinetfter, geroäbtt. Aieitere
Sllitglieber bes 33orflanbeS finb bie £>erren: Sizepräfibent:
^iätp; Aftuar: @. ©teber; staffier : 3. Angft; 33etfiber:
Xaoer ©alabin, Aug. Saitner unb US. Klingele ; fRech'
nungSreoiforen : A. Äaufmann, ©erlafingen unb Seber»

mann, Sangenborf. — AIS 3entcaloorfianbSmitglieb rourbe
ferner £>err ff Oertie unb als ©tfa^mann Çerr 33. iRütti
in 33alStt)al beflimmt. ®ie 33ereinigung ber Arbeiter»
liften ergab fafl burdiroegS eine 33erminberung ber fonft
befchäftigten Arbeiter, ein Reihen beS flauen ©efcbäftS»
gangeS. @S ift bieS zu bebauern, umfo mehr, inbem
fozufagen alles einlgeimifcbe Arbeiter bejc^äfiigt merben.

Husstellungswese»,
©cbmcizcriftbc SnnDcSauSftellung in Sern 1914.

(Korr.) fRad)bem für eine fReibe oon ©ruppen bie An»
meibefrift fdjon oor längerer ober fürzerer Reit als ge--

fdjloffett erflärt merben mufete, toirb fre am 15. ÜRai beS

laufenben QahreS für aÜe übrigen ©ruppen geroerblicben
unb inbufirtellen ©haraftetS ablaufen

3m befonbern mirb auch bie 18. ©ruppe nach öem
15. ilRai oorauSfichtlich nid^t mehr in ber Sage fein,
roeitere Anntelbungen entgegen zu nehmen. 2Ber beab»

fxcbtigt, in etner ihrer Untergruppen: ffrauenarbeiten,
ABei^roaren, ^u^, ^)aararbeiten auszufallen, hanbelt im
eigenen Rntereffe, roenn er mit ber ©inreichung fetner
Anmelbung nid^t länger zögert. Anfragen über bie all»
gemeine ^nflallation, Soften unb bergl. merben bereit»

roilligft oon ber Ißräftbenlin ber ©ruppe, ffrau 3. oon
©teiger, Dptingenftrafje 12, 33ern, beantroortet.

Über Den ©tanD Der ©auten unD Die Qrganifation
Der ©(bmeijer. SanDeSauôftcDung in ©ern 1914 fpracb
auf ©eranlaffung beS îe^nif^en ©ereinS ©iet
^tetr ^»offet, technifcher ®ireftor ber AuSfieHung.
©in hiftorifcher fRüdblid madhte ben |>örer befannt mit
ben flattgefunbenen ÜBeltauSfiellungen, ber ©eteiligung ber
©cbmeiz an benfelben, nebfi ber ©efucberzabi- hierauf
tarnen bie febroeizer. SanbeSauSfteliungen oon 1883 in
Rüricb unb bie oon 1896 in ©enf zur ©pracbe. ©eit
1909 bauern nun bie ©orarbeiten für biefenige oon ©ern
©in Rentralfomitee oon jirfa 140 ÜRitgliebern fleht an
ber ©piÇe ber ©efdhäftSleitung ; ihm ftnb bie oetfebiebenen
©ruppen unb Untergruppen, 58 an ber 3abl, unterge»
orbnet, total etroa 1200 SRann. Rur ©eféaffung be&
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Mit sicherer, kundiger Hand ging der Architekt ans Werk,
das nach setner Vollendung durch seine Eigenart und den
selbständigen Stil den Meister loben wird.

Bauliches aus Basel. Der Abbruch der Häuser
Mr. 4kl, 51 und 53 Aschenvorstadt, frühere Besitzer die

Herren Brand, Schneider und Bernett, hat begonnen,
und zwar wurde der Anfang am Brunngäßlein gemacht,
so daß dadurch an dieser Stelle eine Erweiterung der
Straße gewonnen wird. An Stelle der alten Häuser
wird dann durch Herrn Bäckermeister Hauser ein Neu-
bau erstellt, der auf die Baulinie des Gasthofs zum
Bären zurückgesetzt wird, so, daß auch der Bären etwas
mehr zur Geltung kommt. Mit dem Abbruch dieser
Häuser verschwindet wiederum ein Stück altes Basel.

Bauliches aus Prattcln (Baselland). Während gegen-
wärtig vielerorts über große Flauheit im Baugewerbe
mit Recht geklagt ivird, ist in Pratteln gerade das Gegen-
teil der Fall. Es ist dies umso erfreulicher, als die dort
seit kurzem herrschende Wohnungsnot durch die Kunst
der Baumeister gehoben wird. Die Bauten schlüpfen
wie Pilze aus dem Boden. Seit zirka 10 Jahren sind in
den Quartieren Münchacker und Ntederfeld zirka 9V neue
Wohnhäuser entstanden, die teils von Beamten, teils von
Arbeitern bewohnt werden. Aber auch an den im Bau
begriffenen verschiedenen Ausführungen wie Bahnhof-
erweiterung. Kanalisation und Schulhaus regen sich viele
geschäftige Hände Die Kanalisation Pratteln wird aus-
geführt im Großen von Gebr. Jardini in Basel
und Scotoni in Seebach, ausgenommen die Details-
lieferungen.

Gasversorgung des Appenzeller MittellandeS. Der
St. Galler Kroße Rat stimmte der stadträtlichen Vor
läge auf Erweiterung des Gasleitungsnctzes ins appen-
zellische Mittellaud zu.

SchuIhnuSbau m Chur (Graubünden). Das Aus-
schreiben des Großen Sladlrates betr. den Nachtrags-
kredit für das Sekundär und Handelsschulhaus
verlangt einen neuen Kredit von 129,999 Fr. für das

umgeänderte Projekt und von 13 599 Fr. für die Mob
lierung. Der vor einem Jahr bewilligte Kredit von
595,999 Fr. reicht, wie die definitive Projektierung er-
gibt, nicht aus, weil die Einheitspreise seit der ersten

Projektierungszett gestiegen sind und am ersten Projekt
wesentliche Verbesserungen angebracht werden sollten. Die
Stadtbehörde gelangt nun vor Inangriffnahme des Baues
an die Gemeinde mit dem Nachkreditgesuch. Sie will
vorsichtig, sorgsam und reell vorgehen und die Frage der
Gemeinde rechtzeitig vorlegen, nicht erst dann, wenn das
Geld schon ausgegeben und daran nichts mehr zu ändern
ist. Die Gemeinde wird also entscheiden, ob mit dem

Nachkredit ein rationeller, vollkommener und genügend
Raum bietender Bau erstellt oder ob etwas Unbefriedi-
gendes und höchstens für die nächste Zeit Genügendes
geschaffen werden soll. Die Behörde vertraut auf die

Einsicht der Gemeinde.

9nbzn<l!«e5i>.
Die Generalversammlung der Schreiner- und

Ztmmermcister Genossenschaft von Solothurn und Um-

gebung erfreute sich am 29. April eines zahlreichen Be-
suches Von 44 Mitgliedern hatten 39 der Einladung
Folge geleistet. — Der Borsitzende gedachte einleitend in
warmen Worten der Anerkennung ihres werten, leider
zu früh verstorbenen Kollegen Herrn Ad. Tschan, Notar.
Er gehörte viele Jahre dem Verbände als geschätztes

Mitglied an, und verstand stets, die Interessen des Ver-
bandes kräftig zu unterstützen und zu fördern. Zur
Ehrung des Verstorbenen erhoben sich die Mitglieder
von ihren Sitzen. — Protokoll und Jahresrechnung er-
hielten die Gen hmigung. Die Neuwahl des Vorstandes
erzeigt folgende 'Namen: An Stelle des leider durch
Krankheit zurücktretenden Präsidenten Herrn Krumich
wurde Herr Oertle. Schreinermetster, gewäblt. Weitere
Mitglieder des Vorstandes sind die Herren: Vizepräsident:
Häry; Aktuar: E. Steber; Kassier: I. Angst; Beisitzer:
.ìaver Saladin, Aug. Lailner und W. Klingele; Rech-
nungsrevisoren: A. Kaufmann, Gerlafingen und I Leder-
mann. Langendors. — Als Zentcaloorstandsmitglied wurde
serner Herr I Oertle und als Ersatzmann Herr B. Rütti
in Balsthal bestimmt. Die Bereinigung der Arbeiter-
listen ergab fast durchwegs eine Verminderung der sonst
beschäftigten Arbeiter, ein Zeichen des flauen Geschäfts-
ganges. Es ist dies zu bedauern, umso mehr, indem
sozusagen alles einheimische Arbeiter beschäftigt werden.

Nu55leljungsm5e».
Schweizerische Landesausstellung in Bern 1914.

(Korr.) Nachdem für eine Reihe von Gruppen die An-
Meldefrist schon vor längerer oder kürzerer Zeit als ge-
schloffen erklärt werden mußte, wird sie am 15. Mai des

laufenden Jahres für alle übrigen Gruppen gewerblichen
und industriellen Charakters ablaufen

Im besondern wird auch die 18. Gruppe nach dem
15. Mai voraussichtlich nicht mehr in der Lage sein,
wettere Anmeldungen entgegen zu nehmen. Wer beab-

sichtigt, in einer ihrer Untergruppen: Frauenarbeiten,
Weißwaren, Putz, Haararbeiten auszustellen, handelt im
eigenen Interesse, wenn er mit der Einreichung setner

Anmeldung nicht länger zögert. Anfragen über die all-
gemeine Installation, Kosten und dergl. iverden bereit-

willigst von der Präsidentin der Gruppe, Frau I. von
Steiger, Oplingenstraße 12, Bern, beantwortet.

Über den Stand der Bauten und die Organisation
der Schweizer. Landesausstellung in Bern 1914 sprach

auf Veranlassung des Technischen Vereins Biel
Herr P. Hoffet, technischer Direktor der Ausstellung.
Ein historischer Rückblick machte den Hörer bekannt mit
den stattgefundenen Weltausstellungen, der Beteiligung der
Schweiz an denselben, nebst der Besucherzahl. Hieraus
kamen die schweizer. Landesausstellungen von 1833 in
Zürich und die von 1896 in Gens zur Sprache. Seil
1999 dauern nun die Vorarbeiten für diejenige von Bern
Ein Zentralkomitee von zirka 149 Mitgliedern steht an
der Spitze der Geschäftsleilung; ihm sind die verschiedenen
Gruppen und Untergruppen. 58 an der Zahl, unterge-
ordnet, total etwa 1299 Mann. Zur Beschaffung des-
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nötigen Kapitals finb jirfa 3,500,000 gr. à fonds perdu
oorgefeßen. SDton rennet auf eine Sefudßersaßl non
16,500 fßerfonen pro Sag. ®ie 3tuëftetlung foil in fieben
©nippen verfallen, bie teils permanent, teils nur jett*
roeilige finb. ®er 3roed ber AuSfiellung ift ber, ben
©tanb ber Arbeit in unferem Sanbe barjufteüen. ®a
mehr ber VJlufeumScßarafter als ber VJlarftdßarafter jutage
treten foH, mar oon Anbeginn auf atleS SJiarftfc^reierifc^e
oerjic^tet. 3m Kino follen Silber auS ben 3nbuftrien
unb als ©ptele tïîationalfpiele ben Sefucßern oorgefüßrt
roerben. An frnnb oon Plänen rourbe bann bie Sage
beS AuSfteUungSplatjeS unb bie oerfcßiebenen Sauten er»
flärt. ®ie fßiäne präfentieren fid) feßr Ijübfc^. ®ie
Orientierungen, bie ber Çerr Sortragenbe gab, btenten
auSgejeictjnet, um ben Anroefenben einen Slid in ben
©tanb ber Sorbereitungen ju geben. ®ie grapßifdßen
®arfteüungen regten oon fellbft ju Sergleidjen an, fo baß
man am ©cßluffe ber Ausführungen mit Ausnahme ber
®etailS ein gutes Silb befaß. ®er Sortrag, ber oon
ben Anroefenben ßerslicßft oerbanft rourbe, ift jebenfadS
etn gutes SCBerbemittel für bte AuSfteHung.

Sünbner 3nDt»fttic» unb ®cioerbc»AuSftcllnng in
6ßttr 1913. ©eit ber legten bünbnetifchen ©eroerbe»

auSfiellung finb mehr als jroanjig 3aßre oerfloffen.
3mmer roieber ift benn auch in ben legten fahren auS
ben betreffenben einfcßlägigen Kreifen ber SBunfcß laut
geroorben, eS möchte nach to langer 3^9 roieber einmal
eine bünbnerifche ©eroerbeauSftellung, unb jroar bieSmal
eine bünbnerifche 3nbufirie> unb ©eroerbeauSftellung SU'

ftanbe fommen. Slit großem Sacßbrud ift biefer ©e=
banfe fobann auf bem etften bünbnetifchen ©eroerbetag
oom 12. Vlooember 1911 auSgefprocßen unb in ftarf
befugter Serfammtung einftimmig befcßloffen roorben,
auf ben ©ommer 1913 eine folche AuSfiellung inS Seben

ju rujen.
fieute nun fteht man in ©hur unb ©raubünben) mitten

in ber Serroirflicßung biefeS SrojefteS, baS auf ber fo--

genannten Oberen Ouaber in ©hur bereits ©eftalt an»
Suneßmen beginnt. Som 20. 3uli bis sum 12. Dftober
b. 3- uiirb bafelbft bie bünbnerifdhe 3nbuftrie= unb ®e»

roerbeauSftellung ihre Tore geöffnet haben unb ben Se»

fuchetn etn beutlicheS unb umfaffenbeS Silb geben oom
3nbuftrie= unb ©eroerbebetrieb in rätifcßen Sanben. SiS
sum Ablauf ber erften SBocße beS neuen 3aßre3 hatten
f«h gegen 600 ffiinselauSfteller angemelbet; su biefen
fommen eine erhebliche Ansahl oon Sereinen, Setbänben
ufro., fo baß man im gansen sirfa 700 AuSfteller säßlen
roirb.

©in möglichft reichhaltiges unb umfaffenbeS Silb
bünbnetifchen 3ubuftrteroefenS unb ©eroerbefleißeS foil
bie AuSfiellung bieten, bie nun auf bemfelben fcßön ge»

legenen freien Stoß in ©tfcheinung tritt, roelcßer fetner»
seit ber berühmten ©aloenfeier als gefifpielplatj gebient
bat. ®leS barf als gute Sorbebeutung für baS ©elingen
ber bünbnetifchen 3nbuftrte* unb ©eroerbeauSftellung in
©hur (20. 3"li bis 12. Dftober) angefeben roerben.

Kantonales ©eroerbentnfettm Sern, (Korr.) Son fob
genben firmen unb Staaten hat baS ©eroerbemufeum gegen»
roärtig ©egenftänbe jur oorübergehenöen AuSfiellung an»

genommen : Affoltcr&ßilfifer in Sern, eine ©cßnetl»
bohrmafchine unb eine ©äqen»©cßärfmafchine. S e r n i f cß e

Kraftroerfe A. © in Sern, ein Treßfirommotor oon
6V* PS. .f)err de Castella-Ghallande in Sern, eine ©amm=
lung bemaltes fßorjellan. gorrer in 3üricß, eine £>anb»

ftanse. ©aSmotorenfabrif ®euß A=®. in 3üricß, eine

llnioerfaltifchlermafchine unb eine ©anbpapter=©cßleif»
mafcßine. ©raf - Su cß 1er, 3üricß, eine ^dißbrehbanf,
ein ©cßleiffteintrog unb sroei Soliermafcßinen. ßäfliger,
Sehrmeifter an ben Seßrroerfftätten in Sern, ein AuS»

ßängefcßilb. SDtofcßinenfabrif ©erber & ©o. in Wolligen,
eine Sanglochbohrmafcßiue. VJlafcßinenfabrif 2 a n b=

quart, eine Sanbfäge, etne Abricßtmafcbine, eine .jpobel»
meffetfcßlelfmafchine unb eine ©ägefetl» unb ©dßränf»
mafcßine. SDtofdjtnenfabrif S a u f cb e n b a <ß in ©djaff»
häufen, eine ^obelmefferfcßleifmafcßute unb etne Quer»
fräfe. ©löbelagentur S. VJlartin, ©tifabethenftraße 43
in Sern, eine patentierte genfterfcßließelnticßtung unb ein
patentiertes Sabenöffnermufterftödcßen mit Kurbel für
VJlauerroerf. grau de Perregaux in Vienenburg, eine

©ammlung oon Chaumont-©tidereien. ©leftroroerfftätte
Scßneiber in Sern, etn 3^fchalter für automatifcße
Treppenbeleuchtung. ©cßocß&©o. in 3üridh, eine ©e»

rotnbfcßnelbmafchine, ein Ajetglen ©cßroetßapparat, oier
Kluppen für ©aS= unb englifcße ©eroiitbe, ein SieS ©piral»
bohret unb oerfcßtebene patentterte £>anbfräfen. A. ©ieg»
r i ft in Süren a/A, eine Kolleftion Koib» unb Soßt»
möbel. SSBolf in 3äticß, eine fpobelmafcßine, eine eng»
lifcße ®reßbanf, eine ©ßapingmafcßine, ein Unioetfal»
©dßraubftod unb ein SRiemenoerbinbungSapparat.

Um4H«kin
f Soßonn Sais, ©ägereibeßßcr nnö ^oljßSnblcr

in ©ignau (Sern). Am 21. April oerunglüdte auf feinet
©ägerei ber 63jäßrige ©äger unb .^olsßänbler 3oßann
Sals- ®ie 3BeUe eines SlabeS padte ben llnglüdlicßen
unb fcßlug ißn meßrere VJlale um unb um. ®et fofort
herbeigerufene Arst fonftatterte fcßroere Seriehungen unb
orbnete bie Überführung in öaS Sesittofpital üangnau an,
roo ber Serleßte in ber Vlacßt oetfcßieb. @r hinterläßt
eine trauernbe SEßitroe mit acßt Kinbern, roooon fedßS

nocß minberjäßrig.

f ®rechSlermeifter £>. ®runauer»5Rittcr in Sofcl
ift im Alter oon nocß nicßt 59 3aßren nacß furser fcßroerer
Kranfßeit geftorben VJlit eifernem gleiße hat er eS oer»
ftanben, feine ®tecßSlerroarenfabri£, bie fi^ anfänglich
am SJlünsgäßlein befanb, cntporsubringen unb immer
meßr auSjubeßnen ; an ber Sogefenfiraße erftellte er ein
umfangreidßeS ©tabliffenrent, baS fidjtti^ gebieß. AIS
rußiger unb tüchtiger ^anbroerfer roar er allgemein be»

liebt unb gefchäßt; feiner gamilie roar er ein allsett treu»
beforgter ©atte unb Sater. ©ein ^itifcßeib roirb in roeiten
Kreifen feßr bedauert roerben.

tabrifbranb in AeDermannSDorf (©olotßurn). Am
ptil morgens um 3 llßr ift bie Ton roar en f abri f

AebermannSborf abgebrannt. ®ie amtlicße ©cßatsung
betrug 48,000 gr.

©ägereibranb in äötbnau (©t. ©allen). 3n ber
Vtadßt oom ©onntag auf VJlontag ift bie ©ägerei
©pirig eingeäfcßert roorben.

Aeuer ArbettSuertrng im ©ipjcrgeroetbc in Sofel.
®aS KantonSblatt oom 19. April enthält eine Sefannt»
macßung beS ©taatlicßen ©InigungSamteS betreffenb ben
Abfcßluß eines neuen ArbeitSoeriragS im ©ipfergeroerbe.
®te SermittlungSoerhanblungen naßmen brei ©ißungen
in Anfprucß; baS ©inigungsamt arbeitete etnen SertragS»
entrourf auS, bem bie Arbeiteroertreter beiftimmen. ®te
ArbeitSseit unb ber ©tunbenloßn roaren in bem ©ntrourfe
tn ber SBeife georbnet, baß ber Vleunfiuuöentag mit An»

fang beS jroeiten SertragSjahreS eingeführt roerben unb
ber VJlinbeftlohn für ©ipler im erften SertragSjahre (mit
9'/j ©tunben ArbeitSseit) 76 ©tS., im jraeiten SertragS»
iaßre (mit 9 ©tunben ArbeitSsett) 80 ©IS. unb in ben
brei folgenben SertraqSjaßren 82 ©tS. betragen folite.
®er ßanblanger=Sohn roar nicßt ftreitig unb fotlte bei

9'/i ©tunben 48 ©tS. betragen unb bementfprecßenb
beim Seunftunbentag 51 ©tS. — Tie ©ipfermeifter roaren

Nr. l M»W». »ch»e»». (.«eìstablatt') 51

nötigen Kapitals sind zirka 3,500,000 Fr. à kvnüs peräu
vorgesehen. Man rechnet auf eine Besucherzahl von
16,500 Personen pro Tag. Die Ausstellung soll in sieben
Gruppen zerfallen, die teils permanent, teils nur zeit-
weilige sind. Der Zweck der Ausstellung ist der, den
Stand der Arbeit in unserem Lande darzustellen. Da
mehr der Museumscharakter als der Marktcharakter zutage
treten soll, war von Anbeginn auf alles Marktschreierische
verzichtet. Im Kino sollen Bilder aus den Industrien
und als Spiele Nationalspiele den Besuchern vorgeführt
werden. An Hand von Plänen wurde dann die Lage
des Ausstellungsplatzes und die verschiedenen Bauten er-
klärt. Die Pläne präsentieren sich sehr hübsch. Die
Orientierungen, die der Herr Vortragende gab. dienten
ausgezeichnet, um den Anwesenden einen Blick in den
Stand der Vorbereitungen zu geben. Die graphischen
Darstellungen regten von sellbst zu Vergleichen an. so daß
man am Schlüsse der Ausführungen mit Ausnahme der
Details ein gutes Bild besaß. Der Vortrag, der von
den Anwesenden herzlichst verdankt wurde, ist jedenfalls
ein gutes Werbemittel für die Ausstellung.

Bündner Industrie- und Gewerbe-Ausstellung in
Chur 1913. Seit der letzten bündnerischen Gewerbe-
ausstellung sind mehr als zwanzig Jahre verflossen.
Immer wieder ist denn auch in den letzten Jahren aus
den betreffenden einschlägigen Kreisen der Wunsch laut
geworden, es möchte nach so langer Zeit wieder einmal
eine bündnerische GeWerbeausstellung, und zwar diesmal
eine bündnerische Industrie- und Gewerbeausstellung zu-
stände kommen. Mit großem Nachdruck ist dieser Ge-
danke sodann auf dem ersten bündnerischen Gewerbetag
vom 12. November 1911 ausgesprochen und in stark
besuchter Versammlung einstimmig beschlossen worden,
auf den Sommer 1913 eine solche Ausstellung ins Leben

zu rusen.
Heute nun steht man in Chur und Graubündens mitten

in der Verwirklichung dieses Projektes, das auf der so-

genannten Oberen Quader in Chur bereits Gestalt an-
zunehmen beginnt. Vom 20. Juli bis zum 12. Oktober
d. I. wird daselbst die bündnerische Industrie- und Ge-
Werbeausstellung ihre Tore geöffnet haben und den Be-
suchern ein deutliches und umfassendes Bild geben vom
Industrie- und Gewerbebetrieb in rätischen Landen. Bis
zum Ablauf der ersten Woche des neuen Jahres hatten
sich gegen 600 Einzelaussteller angemeldet; zu diesen
kommen eine erhebliche Anzahl von Vereinen, Verbänden
usw., so daß man im ganzen zirka 700 Aussteller zählen
wird.

Ein möglichst reichhaltiges und umfassendes Bild
bündnerischen Jnduftriewesens und Gewerbefleißes soll
die Ausstellung bieten, die nun aus demselben schön ge-
legenen freien Platz in Erscheinung tritt, welcher seiner-
zeit der berühmten Calvenfeier als Festspielplatz gedient
hat. Dies darf als gute Vorbedeutung für das Gelingen
der bündnerischen Industrie- und Gewerbeausstellung in
Chur (20. Juli bis 12. Oktober) angesehen werden.

Kantonales Gewerbemuseum Bern. (Korr.) Von sol-
genden Firmen und Privaten hat das Gewerbemuseum gegen-
wärtig Gegenstände zur vorübergehenden Ausstellung an-
genommen ^ AffoltcràHilfiker in Bern, eine Schnell-
bohrmaschine und eine Sägen-Schärsmaschine. Ber nische
Kraftwerke AG in Bern, ein Drehstrommotor von
6s/î 98. Herr lie (liwtvllu-tUwlliuà in Bern, eine Samm-
lung bemaltes Porzellan. Forrer in Zürich, eine Hand-
stanze. Gasmotorensabrik Deutz AG. in Zürich, eine

llnioersaltischlermaschine und eine Sandpapier-Schleif-
Maschine Graf Buchler, Zürich, eine Fußdrehbank,
ein Schleissteintrog und zwei Poliermaschinen. Häfliger,
Lehrmeister an den Lehrwerkstätten in Bern, ein Aus-

Hängeschild. Maschinenfabrik Gerber L. Co. in Holligen,
eine Langlochbohrmaschine. Maschinenfabrik Land-
quart, eine Bandsäge, eine Abrichtmaschine, eine Hobel-
messerschletfmaschine und eine Sägeseil- und Schränk-
Maschine. Maschinenfabrik Rauschenbach in Schaff-
Hausen, eine Hobelmesserschleifmaschine und eine Quer-
fräse. Möbelagentur R. Martin, Elisabethenstraße 43
in Bern, eine patentierte Fensterschließeinrichtung und ein
patentiertes Ladenöffnermusterstöckchen mit Kurbel für
Mauerwerk. Frau ü<> l'eiregnux in Neuenburg, eine

Sammlung von tlluiumvnt-Slickereien. Elektrowerkstätte
Schneider in Bern, ein Zeitschalter für automatische
Treppenbeleuchtung. SchochàCo. i» Zürich, eine Ge-
wtndschneidmaschine, ein Azelylen-Schweißapparat, vier
Kluppen für Gas- und englische Gewinde, ein Ries Spiral-
bohrer und verschiedene patentierte Handfräsen. A. Sieg-
rist in Büren a/A, eine Kollektion Korb- und Rohr-
möbel. Wolf in Zürich, eine Hobelmaschine, eine eng-
lische Drehbank, eine Shapingmaschine, ein Universal-
Schraubstock und ein Riemenverbindungsapparat.

l>m»ie«eim
-ß Johann Balz, Siigereibesttzer und Holzhändler

in Signau (Bern). Am 21. April verunglückte auf seiner
Sägcrei der 63jährige Säger und Holzhändler Johann
Balz. Die Welle eines Rades packte den Unglücklichen
und schlug ihn mehrere Male um und um. Der sofort
herbeigerufene Arzt konstatierte schwere Verletzungen und
ordnete die Überführung in das Bezirksspital Langnau an,
wo der Verletzte in der Nacht verschied. Er hinterläßt
eine trauernde Witwe mit acht Kindern, wovon sechs

noch minderjährig.
-j- Drechslermeister H. Grunauer-Nitter in Basel

ist im Alter von noch nicht 59 Jahren nach kurzer schwerer
Krankheit gestorben Mit eisernem Fleiße hat er es ver-
standen, seine Drechslerwarenfabrik, die sich anfänglich
am Münzgäßlein befand, cmporzubringen und immer
mehr auszudehnen; an der Vogesenstraße erstellte er ein
umfangreiches Etablissement, das sichtlich gedieh. Als
ruhiger und tüchtiger Handwerker war er allgemein be-

liebt und geschätzt; seiner Familie war er ein allzeit treu-
besorgter Gatte und Vater. Sein Hin scheid wird in weiten
Kreisen sehr bedauert werden.

Fabrikbrand in AedermannSdors (Sololhurn). Am
19. April morgens um 3 Uhr ist die Tonwaren fabrik
Aedermannsdorf abgebrannt. Die amtliche Schätzung
betrug 48,000 Fr.

Sägereibrand in Widnau (St. Gallen). In der
Nacht vom Sonntag auf Montag ist die Sägerei
Spirig eingeäschert worden.

Neuer Arbeitsvertrag im Gtpsergewerbe in Basel.
Das Kantonsblatt vom 19. April enthält eine Bekannt-
machung des Staatlichen Elnigungsamtes betreffend den
Abschluß eines neuen Arbeitsertrags im Gipsergewerbe.
Die Vermittlungsoerhandlungen nahmen drei Sitzungen
in Anspruch; das Einigungsam! arbeitete einen Vertrags-
entwurf aus, dem die Albeitervertreter beistimmen. Die
Arbeitszeit und der Stundenlohn waren in dem Entwürfe
in der Weise geordnet, dasi der Neunstundentag mit An-
fang des zweiten Vertragsjahres eingeführt werden und
der Mindestlohn für Gipser im ersten Vertragsjahre (mit
9>/z Stunden Arbeitszeit) 76 Cts., im zweiten Vertrags-
jähre (mit 9 Stunden Arbeitszeit) 80 Cts. und in den
drei folgenden Vertragsjahren 82 Cts. betragen sollte.
Der Handlanger-Lohn war nicht streitig und sollte bei

9'/: Stunden 48 Cts. betragen und dementsprechend
beim Neunstundentag 51 Cts. — Die Gipsermeister waren
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